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Diener der Allgemeinheit

75 Jahre «Schlössli», Oetwil am See ZH

Vom Pflegeheim zum psychiatrischen Krankenhaus
Am 17. April 1889 — also vor ziemlich genau 75 Jahren
— wurde der erste Patient ins Familienpflegeheim
«Schlössli» aufgenommen. Bis zum 31. Dezember 1963

fanden 14 318 heilungsuchende Menschen im zweit-
grössten privaten psychiatrischen Krankenhaus unseres
Landes Aufnahme. Im letzten Jahrzehnt waren es im
Durchschnitt jährlich 533 Patienten. Trockene Zahlen,
Bestandteile einer Statistik, l^aum der Mühe wert, sich
dabei allzulange aufzuhalten, handelt es sich bei jenen
«Schlössli-Menschen» doch um die üblichen
geisteskranken Mitmenschen. Die Zeit, in der die psychisch
Kranken nicht als Kranke, sondern als Verrückte galten,

ist glücklicherweise wohl endgültig vorbei. Längst
haben wir erkannt, dass es sich bei den Geistesgestörten

wirklich um echte Kranke handelt: man hat sie
deshalb als Mitmenschen ernst genommen, sich um ihr
Los zu kümmern angefangen und versucht, ihr Schicksal

zu verbessern. Allerdings, es ging gar nicht mit
Riesenschritten vorwärts, es dauerte sehr lange, bis
man die Möglichkeiten fand, diese Kranken therapeutisch

zu beeinflussen. Was braucht es nur, um die
Allgemeinheit von festeingewurzelten Vorurteilen zu lösen
und zu befreien oder gar zur Mitarbeit zu gewinnen.
Du liebe Zeit, das allein klommt ja einer Lebensaufgabe
gleich! Der gesunde Mensch distanziert sich beinahe
instinktiv von allem, was mit psychiatrischen Institutionen

zu tun hat. Gerade deshalb ist ja auch die Werbung

des Nachwuchses für psychiatrisches Pflegepersonal

so erschwert. Im Bewusstsein der Bevölkerung
sind diese Institutionen einfach nicht gegenwärtig.
Dankbar hat anlässlich der Jubiläumsfeier am Vortage
des Auffahrtsfestes der heutige Leiter des privaten
psychiatrischen Krankenhauses Schlössli, Dr. med.
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